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Plädoyer für eine grüne Infrastruktur 
Lange unterschätzt, ist die grüne Inf-
rastruktur heute ein Zukunftsthema. 
Gerade auch Landesgartenschauen 
leisten einen wesentlichen Beitrag 
dazu, dass die positiven Wirkungen 
grüner Außenanlagen, Parks und 
Gärten wahrgenommen werden. 

H. Christian Leonhards, Präsident des VGL 

NRW, im Gespräch über Chancen für eine 

nachhaltige Stadtentwicklung.

Welche Bedeutung besitzt die grüne 
Infrastruktur für Ökonomie, 
Ökologie und Gesellschaft?

Leonhards: Die Bedeutung der grünen In-

frastruktur ist seit jeher elementar. Die 

Vorteile von Parks, grünen Außenanlagen 

und Gärten in der Stadt und auf dem Land 

lassen sich gar nicht hoch genug ein- und 

wertschätzen. So steigt etwa die Attraktivi-

tät eines Unternehmens bzw. (potenziellen) 

Arbeitgebers mit dem Wohnraumangebot 

vor Ort. Wohnen wiederum muss bezahlbar 

und hochwertig sein. Grüne Außenanlagen 

wie Parks oder Gärten steigern den Wohn-

wert von Quartieren und dienen auch als 

Visitenkarte. Für die Menschen gehören sie 

wie Kindergärten und Schulen, Geschäfte für 

den täglichen Bedarf oder kulturelle Ange-

bote zu einem lebenswerten Umfeld dazu. 

Nicht zu beziffern ist dagegen der Stellen-

wert von öffentlichem und privatem Grün als 

Kraftquelle für den Menschen. Gerade vor 

dem Hintergrund der Corona-Pandemie ha-

ben viele von uns gespürt, wie bedeutsam 

grüne Erholungsorte und das damit verbun-

dene Naturerlebnis für unser Wohlbefinden 

ist.

Die grüne Infrastruktur spannt darüber hin-

aus ein soziales Netz. Grüne und naturnahe 

Areale in der Stadt sorgen dafür, dass sich 

die Menschen dort begegnen und miteinan-

der kommunizieren können, wo sie wohnen. 

Wo stehen wir dabei in 
Nordrhein-Westfalen?

Leonhards: In unserem dicht besiedelten 

Bundesland bilden Grünflächen und -an-

lagen das ökologische Rückgrat unserer 

Städte. Nicht umsonst hat das Land Nord-

rhein-Westfalen die Weichen für mehr Grün 

in unseren Städten bereits vor rund drei 

Jahren mit einer neuen Richtlinie zur Grü-

nen Infrastruktur gestellt. Mehr Grün- und 

Erholungsflächen werden geschaffen, mitei-

nander vernetzt und aufgewertet. Das Land 

strebt damit eine nachhaltige Verbesserung 

der Klima- und Umweltbedingungen an. Die 

heißen und trockenen Sommer der letzten 

beiden Jahre haben uns gezeigt, dass dies 

dringend geboten ist. 

Welche Wege können wir hier 
konkret gehen?

Leonhards: Die aktuelle Forschung zeigt, 

dass eine intensive Begrünung das lokale 

Klima wirkungsvoll regulieren und die Tem-

peraturen in verdichteten Bereichen um drei 

bis fünf Grad senken kann. Gebäude stellen 

hier ein erhebliches Potenzial dar: Grüne 

Fassaden und Dächer leisten nicht nur einen 

Beitrag dazu, die Hitze zu bekämpfen, son-

dern auch Starkregenfälle zurückzuhalten, 

die wir in den vergangenen Jahren vermehrt 

beobachten. Begrünte Dächer steigern im 

Sommer darüber hinaus die Leistungsfähig-

keit von Photovoltaik-Anlagen durch Küh-

lung der Module um bis zu 20 Prozent. Ohne 

Frage lassen sich auch Verkehrswege noch 

mehr in die Überlegungen zu einer grünen 

Infrastruktur einbeziehen. Solche Flächen 

bieten Tieren und Pflanzen einen Lebens-

raum und fördern so die biologische Vielfalt. 

Was muss jetzt passieren?

Leonhards: Gelingt es uns, Grün im urba-

nen und im ländlichen Raum zu stärken und 

nachhaltig aufzuwerten, wirkt sich das posi-

tiv auf unser Klima, die Wettbewerbs- und 

Zukunftsfähigkeit unserer Wirtschaft und 

die Attraktivität unserer Städte aus. Dafür 

müssen alle Akteure zusammenwirken. Eine 

grüne Infrastruktur gibt es nicht zum Null-

tarif: Investitionen in den Aufbau von Grün-

zügen und Grünflächen in unseren Städten 

und Gemeinden sind ebenso wichtig wie In-

vestitionen in deren Pflege und den Erhalt. 

Die heutige Verkehrsinfrastruktur ist uns ein 

mahnendes Beispiel dafür, was passiert, 

wenn zu lange zu sehr gespart wird. Dar-

über hinaus gilt: Je gepflegter die Anlagen 

sind, umso mehr werden sie auch von den 

Menschen geachtet und wertgeschätzt. Mit 

unserem Verband stehen wir jedenfalls al-

len, die eine solche 

grüne Infrastruktur 

schaffen und erhal-

ten wollen, mit Rat 

und Tat zur Seite. 

www.galabau-nrw.de

H. Christian Leonhards, Präsident des VGL 
NRW. (Foto: Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau Nordrhein-Westfalen e. V.)
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Zum Titelbild:
Hako Citymaster 650: einer für alles
Die große ROPS-getestete Komfortkabine 

des Citymaster 650 mit zwei Türen und 

großzügiger Verglasung gewährt dem Fahrer 

einen jederzeit guten Blick auf sein Arbeits-

umfeld. Der neue Citymaster 650 begegnet 

ihnen mit geringer Fahrzeugbreite, spurtreu-

er Knicklenkung und kleinem Wendekreis für 

höchste Beweglichkeit auf engem Raum. 

kennwort zur titelseite: hako-citymaster 650

Weitere Informationen 

finden auf Seite 12.
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Plädoyer für eine grüne Infrastruktur 

Platformers‘ Days halten am Septembertermin fest

Die Stadt – ein Alptraum für Bäume

Der DINO 230VT – LKW-Arbeitsbühnen auf leichten Nutzfahrzeugen

Hunklinger: Mietpark für Pflasterverlegezangen

Mehr als 50 RUTHMANN Arbeitsbühnen für mateco

Waagrechte Bäume

Neu: BuGG-Fachinformation „Biodiversitätsgründach“

Der neue Citymaster 650

Förderchancen für Stadtgrün in der Krise ergreifen

So sind Husqvarna Mähroboter vor Diebstahl geschützt

Branchenverbände unterstützen Initiative „Bienen füttern!“

Nach Corona massiv auch die Gesundheitsprävention aufbauen 

Wettbewerb „Naturstadt – Kommunen schaffen Vielfalt“ 

VfB Stuttgart und NABU starten Kooperation

Hally-Gally-Spielplatztrampolin Maximus VI und Maximus IX

„Alles für die Tonne“

STIHL iMOW Mähroboter werden vernetzt

Vorbereitungen zur FSB 2021 laufen an

ABO-Bestellschein

Bund deutscher Baumschulen: Klimafolgenforschung bleibt wichtige Aufgabe

Das Online-Tool baumcloud.org harmonisiert Baumkataster

STIHL Gruppe erzielt 2019 Umsatzplus

Bestellschein Rezeptbuch

BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z
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Die Messe Karlsruhe hält 
aktuell an dem Termin der 
Platformers‘ Days – Fach-
messe für mobile Hebe- 
und Höhenzugangstech-
nik im September 2020 
fest: „Natürlich beobach-
ten wir die dynamischen 
Entwicklungen bezüglich 
des Coronavirus. 

Zum aktuellen Zeitpunkt ge-

hen wir allerdings davon aus, 

dass die Platformers‘ Days am 

18. und 19. September wie 

geplant stattfinden werden“, 

erklärt Britta Wirtz, Geschäfts-

führerin der Messe Karlsru-

he. Das Branchenevent wird 

im Herbst erstmals auf dem 

Karlsruher Messegelände durchgeführt.

Aussteller folgen den Platformers‘ 
Days in die Messe Karlsruhe

Der Zuspruch der Aussteller zum neuen Stand-

ort ist groß. Über 100 Aussteller mit rund 200 

Marken zeigen auf 25.000 Quadratmetern 

das gesamte Leistungsspektrum der mobilen 

Hebe- und Höhenzugangstechnik. Die Plat-

formers‘ Days bieten einem hochkarätigen 

Fachpublikum optimale Vergleichsmöglichkei-

ten rund um mobiles Heben und Bewegen. 

Auf der Fachmesse präsentieren nationale 

und internationale Aussteller Produkte und 

Lösungen aus dem stetig wachsenden Indus-

triebereich. Wichtige Branchengrößen, darun-

ter Genie, Haulotte, JLG, Liebherr, Manitou, 

Oil & Steel, Palfinger, Skyjack, Teupen und 

Ruthmann nehmen an den Platformers‘ Days 

2020 teil.

Ausstellungsfläche wegen großer 
Nachfrage erweitert

Die Mehrzahl der Aussteller haben sich für 

größere Standflächen entschieden, um ein 

breiteres Produktportfolio – auch unter Be-

rücksichtigung neuer Antriebsformen – zu 

präsentieren. Aufgrund der hohen Nachfra-

ge nach Standflächen hat das Projektteam 

die Outdoor-Ausstellungsfläche um einen 

weiteren Freigelände-Bereich (Atrium) erwei-

tert. Somit fokussiert sich die Messe weiter-

hin auf den Outdoorbereich mit insgesamt 

23.000 Quadratmetern (91 Prozent der ge-

samten Ausstellungsfläche), die sich durch 

großzügig gestaltete Verweilzonen und brei-

te Besuchergänge auszeichnen. 

Auf zusätzlichen 2.000 Quadratmeter prä-

sentieren sich Aussteller in der Aktionshalle 

des Messegeländes und ergänzen so das 

Freigelände. Das etablierte Messekonzept 

mit Fokus auf der Inbetriebnahme der Ma-

schinen, Geräte und Fahrzeuge findet auf 

dem Karlsruher Messegelände optimale De-

monstrationsbedingungen vor. Live-Vorfüh-

rungen sind auf jeder Fläche möglich. Zu-

dem schätzen die Aussteller 

die neugeschaffenen thema-

tischen Aktionsflächen: Mit 

hohem Praxisbezug bieten 

sie zusätzliche Präsentations-

möglichkeiten für die Geräte 

und Maschinen. Außerdem 

sind sie ein echter Mehrwert 

für die Besucher, denn hier 

können Entscheider die Gerä-

te in Aktion und in einer rea-

litätsnahen Arbeitsumgebung 

erleben.

Branchenevent mit 
familiärem Charme lädt 
zum Netzwerken ein 

Fachbesucher finden auf 

den Platformers‘ Days die 

perfekte Lösung für ihren Praxisalltag. Ins-

besondere Vermieter von Hebe- und Hö-

henzugangstechnik sowie deren Anwender, 

unter anderem aus den Branchen Gebäu-

demanagement und -reinigung, aus dem 

Garten- und Landschaftsbau, dem Glas- und 

Fassadenbau sowie dem Kran- und Schwer-

lastbereich und weiteren Branchen, nutzen 

die Fachmesse, um sich über Neuheiten 

und alle branchenspezifische Produkte zu 

informieren. Außerdem bieten die Platfor-

mers‘ Days 2020 auch am neuen Standort 

die optimalen Voraussetzungen zum Netz-

werken. Die Abendveranstaltungen bilden 

den passenden Rahmen für ungezwungenen 

Austausch. Mit familiärem Charme lädt das 

Branchenevent des Jahres dazu ein, Erfah-

rungen, Fachkenntnisse und Wissen in ent-

spannter Atmosphä-

re zu teilen.

www.platformers-

days.de

Platformers‘ Days halten am Septembertermin fest

Geschäftsführerin der Messe Karlsruhe Britta-Wirtz und Oliwer-Sven-Dahms. (Foto: 
Messe Karlsruhe-Jürgen Rösner)
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Die Stadt – ein Alptraum für Bäume

Alt wie ein Baum möchte ich wer-
den? Lieber nicht, zumindest nicht, 
wenn es sich um Stadtbäume han-
delt. Deren Lebensdauer ist im Ver-
gleich zu freiwachsenden Exempla-
ren nämlich erbärmlich kurz: Viele 
der Laubbäume erreichen mit Ach 
und Krach eine Lebensdauer von 40 
Jahre, dann ist ihre Vitalität dahin 
und sie sterben quasi noch im Ju-
gendalter. Warum das so ist, erklärt 
Jörg Cremer vom Fachverband ge-
prüfter Baumpfleger.

Dauerstress und Käfighaltung

„Stadtbäume stehen ohnehin unter Dauer-

stress: Sie leiden unter Bodenverdichtun-

gen, der Belastung mit Abgasen, Feinstaub 

und Streusalz und unter den zunehmenden 

Trockenphasen.“ Dennoch wäre Vieles ver-

kraftbar, meint Cremer, solange zumindest in 

Sachen Boden für gute Standortbedingungen 

gesorgt ist. „Der heutige Standard in den Städ-

ten ist aber eine Art Käfighaltung für Bäume: 

Die Pflanzgruben sind nicht mal annähernd so 

groß wie empfohlen wird, das Pflanzsubstrat 

ist oft minderwertig und weil die Bäume nahe 

an Gebäuden mit ihren Kanälen und Versor-

gungsschächten stehen, wird immer wieder 

im Wurzelraum herumgefuhrwerkt.“

die eigentliche Krone entsteht mehrere Me-

ter himmelwärts.“

Bäume auf Trennstreifen

Noch besser als größere Pflanzgruben wäre 

freilich ein komplett anderes Konzept zur 

Straßenbeplanung: „Zurzeit stehen die Bäu-

me nahe an den Gebäuden im Gehweg- und 

Parkbereich. Das bringt nur Nachteile: Die 

Bäume verschatten die Wohnungen, sie ha-

ben wenig Platz im Wurzelbereich und die 

Bäume werden regelmäßig bei Wartungs-

arbeiten im Bodenbereich oder von par-

kenden Autos beschädigt.“ Die Alternative: 

baumlose Gehwege, dafür breite Grünstrei-

fen zwischen den Fahrbahnen. „Das wür-

de den Bäumen extrem helfen, Kosten für 

Pflege und Rückschnitt sparen, mehr Licht 

in die Gebäude bringen und obendrein den 

Straßenverkehr sicherer machen.“

Unterschiedliche Baumarten

Die Zeiten gleichförmiger Straßenzüge aus 

ein und derselben Baumart sind Cremers 

Einschätzung nach ein für alle Mal vorbei. 

„Diese Monokulturen sind nicht mehr zeit-

gemäß, da viel zu anfällig für Krankheiten 

und Schädlinge. In abwechslungsreich be-

pflanzten Straßenzügen hingegen fallen mal 

Tatsachen, die Cremer und seinen Kollegin-

nen und Kollegen theoretisch in die Hände 

spielen, denn sie bedeuten mehr Aufträge. 

Baumpflegerinnen und -pfleger haben ihren 

Beruf aber nicht zufällig ergriffen: Sie sind 

Baumfans und die schlechte Behandlung ih-

rer Schützlinge schmerzt sie. „Unsere Arbeit 

in den Städten besteht genaugenommen 

darin, die Vielzahl unterschiedlicher Pla-

nungs- und Pflanzfehler auszugleichen, da-

mit die komplett überforderten Bäume nicht 

zu einem Sicherheitsrisiko werden.“ Was die 

Baumfans viel lieber machen würden: Bäu-

me dahingehend begleiten, dass sie ihren 

Wohlfahrtscharakter voll entfalten und sich 

zu eindrucksvollen, jahrzehntelang vitalen 

Gehölzen entwickeln können. Das jedoch er-

fordert in vielerlei Hinsicht ein planerisches 

Umdenken.

Standortqualität ist entscheidend

 „Statt wie bisher viel in den Baum und we-

nig in den Standort zu investieren, muss es 

umgekehrt sein“, fordert Jörg Cremer. „Gro-

ße Pflanzgruben und ein gutes Pflanzsubst-

rat sind ein Muss. Die Baumkrone hingegen 

kann bei einem jungen Gehölz ruhig wie 

ein Besen aussehen, denn der Baum wird 

ja noch aufgeastet: Die Jungbaumkrone wird 

im Laufe der Jahre komplett weggeschnitten, 

fachthema: baumpflege

Mehr Wurzelraum: Zusammenhängende Grünstreifen stellen für Stadtbäume eine große Erleichterung dar – selbst wenn sie wie hier nur mit Gras bepflanzt sind. (Foto: 
GMH/Fachverband geprüfter Baumpfleger)
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ein, zwei Bäume aus, aber der Rest funkti-

oniert immer noch. Eine solche Risikostreu-

ung ist eigentlich schon aus wirtschaftlichen 

Gründen geboten, aber die Städte tun sich 

schwer damit.“ Mit ein Grund: Oft gibt es viel 

Gegenwehr, wenn Altbekanntes durch Neues 

ersetzt werden soll und beispielsweise die 

geliebte Lindenallee einer gemischten Be-

pflanzung weichen muss. Mit entsprechenden 

Aufklärungskampagnen über die Hintergründe 

ließen sich die Bürgerinnen und Bürger aber 

mitnehmen, ist Cremer sicher und verweist 

auf positive Beispiele wie die beiden Klima-

baum-Alleen in Würzburg.

Verschiedene Kronenformen

Eine größere Biodiversität bei den Gehölzen 

würde das innerstädtische Klima auch noch 

auf andere Weise verbessern, erklärt Cremer: 

„Derzeit sind die meisten Straßenzüge ein-

heitlich bepflanzt, die Baumkronen sind daher 

nahezu gleich aufgebaut und setzen auf der 

gleichen Höhe an. Dadurch bilden sie eine Art 

grünen Deckel, unter dem sich der Feinstaub 

ansammeln kann. Würde man unterschiedli-

che Kronenformen kombinieren, entstünde 

automatisch eine bessere Durchlüftung.“ Mehr 

Platz, bessere Pflanzbedingungen und eine 

größere Biodiversität ließen somit am Ende 

alle aufatmen: die Bäume, die Menschen und 

diejenigen, die man getrost als Baummen-

schen bezeichnen darf, die Baumpfleger.

Beruf mit Zukunft: Baumpfleger*in

Wer die Natur liebt, gerne draußen ist und obendrein körperlich fit, könnte als Baumpfleger*in glücklich werden. 
Baumpfleger*innen sorgen durch einen professionellen Schnitt dafür, dass sich Gehölze optimal entwickeln und garan-
tieren die Verkehrssicherheit, indem sie morsche, kranke und beschädigte Äste entfernen. Auch für Fällungen sind sie 
zuständig. Manche arbeiten auch in einem Sachverständigenbüro oder als Baumkontrolleur*in im Öffentlichen Dienst.

„Je nachdem, welche Eingriffe erforderlich sind, bewegen sie sich per Seilklettertechnik im Baum oder setzen zum 
Beispiel eine Hebebühne ein. Um sich gegenseitig abzusichern, sind professionelle Baumpfleger dabei immer min-
destens zu zweit unterwegs“, erläutert Jörg Cremer vom Fachverband geprüfter Baumpfleger. Zuverlässigkeit und 
Konzentrationsvermögen, eine schnelle Auffassungsgabe und körperliche Fitness sind die Grundvoraussetzungen, um 
sich erfolgreich bei einem Baumpflegebetrieb zu bewerben. Als Grundbildung ist eine „grüne Ausbildung“ im Bereich 
im Bereich Gartenbau, Landwirtschaft oder Forstwirtschaft empfehlenswert.

Wichtig: „Wer professioneller Baumpfleger werden will, sollte sich auch einen professionellen Baumpflegebetrieb su-
chen“, betont Jörg Cremer. „Ein Anbieter, der die Baumpflege nur nebenbei betreibt, ist vielleicht 
100 Stunden im Jahr in den Seilen – unsere Leute absolvieren das im Monat. Das ist ein gewaltiger 
Unterschied, im Hinblick auf das berufliche Fortkommen, aber auch für die persönliche Sicherheit.“

Entsprechend qualifizierte Betriebe sowie einen Stellenmarkt finden Interessierte auf der Website 
des Fachverbands geprüfter Baumpfleger unter www.baumpflegeverband.de

fachthema: baumpflege

kennwort: mateco-arbeitsbühnen
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fachthema: arbeitsbühnen/baugeräte

Der DINO 230VT – 
LKW-Arbeitsbühnen auf leichten Nutzfahrzeugen

Im Bereich des Garten- und Land-
schaftsbaus gehören Teleskop Ar-
beitsbühnen, montiert auf leichten 
Nutzfahrzeugen, als langjährige Favo-
riten in der Branche schon lange zu 
einem gut ausgestatteten Fuhrpark. 

Durch ihren belastbaren Teleskopaufbau 

können die Maschinen dieses Typs  enorme 

Werte hinsichtlich Arbeitshöhe und Reich-

weite realisieren, wobei sie auch bei voll 

ausgefahrenem Teleskop zu jeder Zeit ab-

solute Stabilität gewährleisten. Damit sind 

sie flexibel für viele unterschiedliche Anfor-

23 m Arbeitshöhe, bis zu 15 m Reichwei-

te und einer Vielzahl an Komfortfunktionen 

wie beispielsweise Nivellierautomatik sowie 

Home- und Memoryfunktion  ein umfangrei-

ches  Leistungsprofil, welches sinnvoll zu ei-

nem effizienten und reibungslosen Arbeits-

ablauf beiträgt. Den Deutschlandvertrieb 

des 230VT hat die 

HEMATEC Arbeits-

bühnen GmbH mit 

Sitz in Dresden inne.

www.hematec -a r-

beitsbuehnen.de

derungsprofile einsatzbar und können in 

Bereiche vordingen, die auf anderem Wege 

in der Regel nicht zu erreichen wären. So 

auch der DINO 230VT aus dem Hause des 

finnischen Traditionsunternehmens DINOlift, 

der seit geraumer Zeit dabei ist, die etablier-

ten Hersteller am Markt der Premium-LKW-

Arbeitsbühnen aus der Reserve zu locken. 

Mit neu entwickeltem Teleskop und einem 

durchdachten Gesamtkonzept versucht der 

230VT dabei, den aktuellen Bühnenstandard 

auf eine neue Stufe zu heben. Aufgebaut auf 

Mercedes Sprinter bietet die Maschine mit 

DINO 230VT (Foto: HEMATEC Arbeitsbühnen GmbH)

kennwort: hematec dino

Hunklinger: Mietpark für Pflasterverlegezangen
Der Spezialist für Pflasterverlege-
zangen bietet ab sofort an deutsch-
landweit 5 Standorten einen Miet-
park an. Die hydraulischen Greifer 
werden in Kombination mit einem 
Bagger, Lader oder anderen Trä-
gergeräten zu einer top modernen 
Pflaster-Verlegemaschine. 

Dank der neuen Standorte stehen Kunden 

die Geräte regional und somit kurzfristiger 

zur Verfügung. Im Rahmen seines Mietge-

schäftes bietet Hunklinger allortech zwei 

Modelle: Die reine Miete auf Zeit und die 

Miete mit Kaufoption. Ersteres ist für Kun-

den, die entweder einen einmaligen Auftrag, 

einen kurzfristigen Engpass an Maschinen 

oder eine ungewöhnliche Baustellensitua-

tion haben. Hierzu zählt beispielsweise die 

Verkalit-Verlegezange für den Deichbau. Die 

zweite Variante nennt sich „Miete mit Kauf-

option“. Sie spricht Kunden an, die generell 

am Baggerpflastern oder dem Pflastergreif 

interessiert sind. Allerdings möchten sie das 

System oder die Verlegezange vorab auf 

einer eigenen Baustelle für mehrere Tage 

oder Wochen ausprobieren. In diesem Fall 

rechnet Hunklinger die Mietgebühr inner-

halb eines Jahres auf den Kaufpreis an. Auch 

ist hier eine persönliche Einweisung vor Ort 

möglich. 

www.hunklinger-allortech.com

kennwort: pflasterverlegezangen
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Mehr als 50 RUTHMANN Arbeitsbühnen für mateco
Der nächste Großauftrag lässt nicht 
lange auf sich warten: mateco freut 
sich aktuell über zwei neue RUTH-
MANN STEIGER® T 510 HF, die kürz-
lich übergeben wurden.

Im Februar erhält der Arbeitsbühnenvermie-

ter den RUTHMANN Performance-Champion 

STEIGER® T 750 HF. Die LKW-Arbeitsbühne 

verfügt standardmäßig über 75 m Arbeitshö-

he und 41 m maximale seitliche Reichweite. 

Der T 750 HF von mateco ist mit DRS (Dy-

namisches Reichweiten System) ausgestat-

tet und toppt damit nochmals diese Leis-

tungsdaten. Bis zu 4 Meter mehr Reichweite 

in der Höhe mit satten 600 kg Korblast er-

möglicht das DRS und bietet damit einen 

enormen Einsatzvorteil. Dadurch generiert 

das DRS mehr Arbeitsbereich, mehr Reich-

weite und somit mehr Einsatzflexibilität. Das 

bringt dem Vermieter mehr Auslastung, Um-

satz und einen schnelleren ROI (return on 

invest).

V.l.n.r.: Herr Jeck, Herr Niedlich und Herr 

Wolter von mateco bei der Übergabe des T 

510 HF für die Niederlassung in Mannheim.

Der T 510 HF überzeugt durch seine Leis-

tungsdaten – 51 m Arbeitshöhe kombiniert 

mit 33 m Reichweite auf einem 2-Achs-Chas-

sis lieferbar, was es so im Arbeitsbühnen-

markt kein zweites Mal gibt, denn normaler-

weise waren solche Leistungsdaten bisher 

nur auf 3-Achs-Fahrgestellen möglich.

Die HF-Modelle bieten 440° Korbdrehwinkel, 

was den Anwendern den Vorteil einräumt, 

auch über Objekte hinweg zu teleskopieren, 

um dann bei gesenktem und sogar ange-

zogenem Korbarm die Korbposition beliebig 

einstellen zu können. Durch diese Funktion 

wird die ganze Breite des teleskopierbaren 

Korbes nutzbar. So ist es möglich von hin-

ten an Objekten zu arbeiten, die vorher über 

„up and over and back“ erreicht wurden.

Der Startschuss für mehr als 50 wei-
tere RUTHMANN Geräte folgt im Mai

In dem mateco Großauftrag ist eine große 

Bandbreite der RUTHMANN Produktpalet-

te enthalten, darunter zum Beispiel einige 

RUTHMANN STEIGER® TB 300 aus der neu-

en TB-/TBR-Baureihe. Damit ermöglicht ma-

teco seinen Kunden satte 30 m Arbeitshöhe 

auf 3,5 t LKW zu mieten. Das gab es vorher 

nur auf 7,5 t. Die 3,5 t LKW-Arbeitsbühnen 

können mit dem PKW-Führerschein der Klas-

se B gefahren werden und sind daher bei 

Handwerksbetrieben sehr beliebt.

mateco zählt mit über 12.000 Arbeitsbühnen 

in der Mietflotte zu den führenden Vermie-

tern von Arbeitsbühnen. Mit über 150 eigenen 

Standorten in Europa, Panama und Chile, ver-

folgt mateco ein klares Ziel: Für ihre Kunden 

die beste Höhenzugangstechnik zu liefern.

Das komplette Mietprogramm besteht aus 

LKW- und Anhänger-Arbeitsbühnen, Sche-

ren- und Teleskop-Arbeitsbühnen und Tele-

skopstaplern.

www.mateco.de	           www.ruthmann.de

V.l.n.r.: Herr Jeck, Herr Niedlich und Herr Wolter von mateco bei der Übergabe des T 510 HF für die Nie-
derlassung in Mannheim. (Foto: Ruthmann GmbH & Co. KG)

kennwort: mateco-programm 	 kennwort: ruthmann-programm
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Horizontalwachsende Bäume auf 
einem vertikalen Garten: Fassaden-
garten der Universität Hohenheim 
mit drei waagrecht rotierenden Bäu-
men zieht um an den Rotebühlplatz.

An diesem Anblick gewöhnt man sich wohl 

nicht so schnell: Am VHS-Gebäude auf dem 

Rotebühlplatz in Stuttgart entsteht vom 4. 

bis zum 6. Mai der vertikale Fassadengarten 

des Hohenheimer Startups Visioverdis. Visi-

overdis zielt auf eine innovative Begrünung 

von Städten und Mega-Citys ab: 

Wo Platz für Parks fehlt, können grüne 

Gebäudefassaden etabliert werden. Dabei 

reicht der positive Effekt weit über die Äs-

thetik hinaus: Diese Pflanzenwände wirken 

als Lärmdämpfer, binden Kohlenstoffdioxid, 

verbessern die Luftqualität und haben im 

Sommer eine kühlende Wirkung. 

Bis März 2020 war die Installation auf dem 

Campus der Universität Hohenheim in Stutt-

gart zu bestaunen. Jetzt soll sie dauerhaft in 

der Stuttgarter Innenstadt bleiben.

Zum 200. Universitätsjubiläum stand die 

Pflanzenfassade mit 3 waagrechten, rotie-

renden Bäumen auf dem Hohenheimer Cam-

pus. Nun steht der Umzug zum Rotebühltreff 

am Rotebühlplatz an. Die Stadt Stuttgart hat 

die 8,50 Meter lange und 3,50 Meter breite 

Garteninstallation gekauft. Diese soll nun 

auf zehn Meter Höhe freihängend installiert 

werden.

„Das Bedürfnis, Großstädte begrünen zu 

wollen, wächst stetig. Nicht nur die Stadt 

Stuttgart, sondern auch Firmen aus anderen 

Städten und aus dem Ausland kontaktieren 

uns“, sagt Dr. Alina Schick, Gründerin und 

Geschäftsführerin von Visioverdis.

Das Besondere des Fassadengartens besteht 

darin, dass die Ligusterbäumchen rotieren: 

Durch die Rotation verändert sich für die 

Pflanzen die Schwerkraft- und Lichtwahrneh-

mung, sodass diese stets horizontal wach-

sen. Pro Minute sind es zwischen 0,1 und 

1,6 Umdrehungen. Zudem bleiben die Bäume 

klein, es wachsen dafür mehr grüne Blätter 

als bei der herkömmlichen Pflanzung.

Autonome Pflanzen mit sensorge-
steuerter Bewässerung

GraviPlant nennt Visioverdis diese Idee, um 

Großstädte mit wenig Raum zu begrünen. 

Seit 2011 forscht Dr. Schick an den waage-

recht wachsenden Pflanzen und entwickelte 

ein Technologie-Konzept: Die Fassaden sind 

mit LAN, Wasser- und Stromleitung verbun-

den, sodass die Pflanzen automatisch ver-

sorgen werden. Sensoren steuern Bewässe-

rung, Rotation und LED-Beleuchtung.

Hinter Visioverdis Philosophie steckt die 

Gestaltung eines modernen, attraktiven 

Stadtbilds, vor allem aber die Verbesserung 

der Luftqualität: Mehr Pflanzen filtern mehr 

Schadstoff und produzieren zusätzlichen 

Sauerstoff. GraviPlants könnten deshalb 

vor allem für die Mega-Citys im asiatischen 

Raum eine Lösung sein.

Grüne Klimaanlagen mit geringem 
Energiebedarf

„Das botanische Potential der Pflanzen wird 

Waagrechte Bäume: StartUp der Uni Hohenheim 
installiert vertikalen Garten in Stuttgart

(Foto: Universität Hohenheim/Corinna Schmid)
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oft vergessen. GraviPlants sind omnipotent, 

also echte ‚Allrounder’: Im Vergleich zu 

Klimaanlagen, benötigen sie weniger Ener-

giekosten, bezwecken neben der Fassaden-

kühlung aber auch Luftreinigung, fungieren 

als Feinstaubfilter und haben einen ästheti-

schen Anblick,“ sagt Schick.

Die promovierte Agrarwissenschaftlerin und 

Gravitationsbiologin hat sich bereits 2009 

mit der Schwerkraftwahrnehmung von Pflan-

zen auseinandergesetzt, indem sie Pflan-

zen mit Hilfe von Waschmaschinenmotoren 

drehte. Obwohl es bereits jahrzehntelange 

Forschung im Bereich Gravitation und Pflan-

zen gibt, ist Visioverdis in seiner Branche 

Vorreiter.

Oberbürgermeister Fritz Kuhn freut sich über 

die Verschönerung auf dem Rotebühlplatz: 

„Die Stadt wird im Sommer heißer, sodass 

wir zur Kühlung mehr Grün ausbringen müs-

sen. Mich freut besonders, dass wir für den 

Fassadengarten eines Stuttgarter Start-Ups 

einen so prominenten und geeigneten Stand-

ort am Rotebühlplatz gefunden haben.“

Bereits auf dem Campus der Universität 

Hohenheim sorgte der vertikale Garten für 

Aufmerksamkeit und Reflexion über grüne 

Stadträume. Dr. Schick hofft auf eine ähnli-

che Reaktion bei den vorbeigehenden Bür-

gern in der Innenstadt.

Neu: BuGG-Fachinformation „Biodiversitätsgründach“
Dachbegrünungen vereinen eine 
Vielzahl an positiven Wirkungen. 
Eine der vielleicht wichtigsten und 
verständlichsten Argumente „pro 
Gründach“ ist die Funktion als „öko-
logischer Ausgleich“ bzw. „Minde-
rungsmaßnahme“. Zur Biotopvernet-
zung und als Erhalt der Artenvielfalt, 
insbesondere in der Stadt, können 
begrünte Dächer je nach Ausbildung 
Funktionen als Ausgleichsfläche, Er-
satzlebensraum oder Trittsteinbio-
top, übernehmen.

Es wird zwar viel über „Artenvielfalt“ und 

„Biodiversitätsgründächer“ gesprochen, die 

Umsetzungsrate ist allerdings noch viel zu 

gering. Das hängt auch damit zusammen, 

dass vielen Bauherren und Planern noch 

nicht klar ist, was unter einem „Biodiversi-

tätsgründach“ zu verstehen ist.

In der jetzt erstmals veröffentlichten BuGG-

Fachinformation „Biodiversitätsgründach“ 

sind die wichtigsten Begriffe, Grundlagen, 

Handlungshinweise, Pflanzenlisten und eini-

ge Praxisbeispiele zu diesem Thema zusam-

mengestellt. Die Fachinformation soll sowohl 

für die Planung als auch für die Ausführung 

von höherwertigen und artenreichen Exten-

sivbegrünungen Hilfestellung geben.

Unter einem „Biodiversitätsgründach“ ist 

eine Dachbegrünung mit hoher Struktur- 

und Pflanzenvielfalt zu verstehen, um Tie-

ren (insbesondere Insekten und Bodentiere) 

weitere Nist- und Lebensräume anzubieten. 

Durch eine erhöhte Struktur- und Pflanzen-

vielfalt auf dem Dach wird die Artenviel-

falt der Fauna nachhaltig gefördert. Schon 

einfache Extensivbegrünungen können mit 

sogenannten Biodiversitätsbausteinen (Sub-

stratanhügelungen, Totholz, Steinen, Was-

serflächen, Nisthilfen, usw.) relativ einfach 

und kostengünstig zu Biodiversitätsgründä-

cher erweitert werden.

Die neue BuGG-Fachinformation „Biodiver-

sitätsgründach“, die mit Unterstützung der 

Landeshauptstadt München entstanden ist, 

kann nun kostenlos im pdf-Format herunter-

geladen werden unter:

https://www.gebaeu-

degruen.info/service/

downloads/bugg-fachin-

formation

kennwort: pflanzerden/spezialsubstrate
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Der neue Citymaster 650
Straßen, weite Plät-
ze, enge Gassen: 
Der Einsatz in der 
Stadt stellt unter-
schiedlichste An-
forderungen an die 
Kommunaltechnik 
– die auch mit den 
Jahreszeiten wech-
seln. 

Der neue Citymaster 

650 begegnet ihnen mit 

geringer Fahrzeugbreite, 

spurtreuer Knicklenkung 

und kleinem Wendekreis 

für höchste Beweglich-

keit auf engem Raum. 

Und mit Multifunktiona-

lität für den wirtschaftli-

chen Ganzjahreseinsatz.

Mehr Möglichkeiten

Die Weiterentwicklung des erfolgreichen 

Citymaster 600 wartet mit einer Vielzahl 

neuer Features und Optionen auf. Clevere 

Details wie die energiesparende, vollelektro-

nische Fahrsteuerung und drei Leistungsstu-

fen senken den Verbrauch im Straßen- und 

Arbeitsbetrieb. Der permanente Allradan-

trieb sorgt für komfortables Fahren – auch 

bei der Überwindung von Bordsteinkanten. 

Der neue Motor erfüllt selbstverständlich die 

Anforderungen der Abgasstufe V. 

Mehr Flexibilität

Der Citymaster 650 ist vielseitiger Geräteträ-

ger und professionelle Kehrmaschine in Ei-

nem. Durch die Kombination verschiedener 

An- und Aufbaugeräte an vier Anbauschnitt-

stellen kann er viele weitere Arbeiten über-

Elektronische Fahrpedale mit verbesserter 

Fußergonomie sorgen für mehr Komfort im 

Einsatz. Reduzierte Geräusche nach innen 

wie außen machen die neue Ausführung 

fahrer- und umweltfreundlich. Die große 

Sicherheitskomfortkabine mit zwei Türen 

und großzügiger Verglasung gewährt beste 

Rundumsicht. Dank Voll-LED-Beleuchtung 

und LED-Arbeitsscheinwerfer hat der Fahrer 

jederzeit einen guten Blick auf sein Arbeits-

umfeld. Tägliche Servicearbeiten wie zum 

Beispiel die Ölkontrolle lassen sich jetzt 

noch unkomplizierter von außen erledigen. 

Und über regelmäßi-

ge Wartungsarbeiten 

informiert der Ser-

vice-Wecker.

www.hako.com

fachthema: multifunktionalität

nehmen – zum Beispiel im Winterdienst, 

in der Grünflächenpflege oder im Bereich 

Nassreinigung. Für Wildkrautbesen steht 

sogar eine eigenständige Codierung bereit 

– für die vollständige Bedienung ohne Zu-

satzsteuergerät.

Mehr Komfort und Sicherheit

Das intuitive Bedienkonzept des Citymaster 

650 erleichtert die Handhabung – und sorgt 

für mehr Effizienz im Arbeitseinsatz. Alle 

Funktionen lassen sich komfortabel über die 

in die Armlehne integrierte 1-Hand-Bedie-

nung steuern. Erweiterte Sitzoptionen und 

eine höhen- und längsverstellbare Lenksäu-

le ermöglichen eine noch individuellere An-

passung des Arbeitsplatzes. 

(Foto: Hako GmbH)

kennwort: hako citymaster 650

DAS ONLINE-PORTAL  für den Garten- und Landschaftsbau-Bereich

www.soll-galabau.de

Besucher im Monat April 2020 =
Aktuell über 1200 Besucher am Tag!

= geprüft 

durch die IVW33.680
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www.evo-transporter.de

0171/8043477
kennwort: evo transporter

Anbaugeräte
Allrad Benzin Elektro

Förderchancen für Stadtgrün in der Krise ergreifen
In den letzten Wochen hat sich ge-
zeigt: Öffentliche Grünflächen geben 
den Menschen Raum für Ruhe und 
Erholung. Diese grünen Zufluchtsor-
te sind wichtiger denn je und dür-
fen von den Kommunen gerade jetzt 
nicht vergessen werden.

Städte und Kommunen können für die Un-

terhaltung und den Bau von Freianlagen auf

verschiedene Programme der Städtebauför-

derung zurückgreifen. Der Förder-Check der 

Initiative Grün in die Stadt bietet hierzu eine 

Übersicht und erleichtert Städten und Kom-

munen die Antragstellung.

In Zeiten der Corona-Pandemie ist ein aus-

gedehnter Spaziergang durch die urbanen

Grünflächen für viele Bewohner der Groß- 

und Kleinstädte das Highlight des Tages. Die

städtische Natur wird zu einem Ort, an dem 

die Menschen sich erholen und durchatmen.

Parks und Grünflächen bieten zudem die 

Möglichkeit, sich körperlich fit zu halten und 

neue Kraft zu tanken.

„Die aktuelle Si-

tuation zeigt, wie 

wichtig städtische 

Grünflächen für 

Stadtbewohnerin-

nen und Stadt-

bewohner sind. 

Städte und Ge-

meinden stehen 

mehr denn je vor 

der Aufgabe, ihr Grün zu pflegen, auszubau-

en und neue Projekte umzusetzen. Mit der 

Städtebauförderung stehen den Kommunen 

zielgerichtete Fördergelder zur Verfügung.“, 

so Jan Paul, Vizepräsident des Bundesver-

bands Garten, Landschafts- und Sportplatz-

bau e.V.

Weiterhin spielen Städte und Gemeinden 

eine entscheidende Rolle bei der Anpassung 

an die Klimafolgen. Lebendiges Grün kann 

Hitzeinseln verringern, die Feinstaub- und 

CO2-Belastung minimieren und die Auswir-

kung von Starkregen und Temperaturext-

remen schwächen. „Wirdürfen lokale Kli-

maschutzmaßnahmen jetzt nicht aufgrund 

anderer Sorgen vernachlässigen“, warnt Jan 

Paul.

Auf der Website www.gruen-in-die-stadt.de 

unterstützt die Initiative Städte und Gemein-

den mit dem Förder-Check bei der Suche 

nach für sie passenden Förderprogrammen 

zur Grünentwicklung.

Die Initiative „Grün in 

die Stadt“ kooperiert 

mit dem Deutschen 

Städte- und Gemein-

debund (DStGB).

kennwort: nullwendekreismäher
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Auf frischer Tat ertappt:

So sind Husqvarna Mähroboter vor Diebstahl geschützt
Diebstahl geschützt

Automower mähen den Ra-

sen zuverlässig und selbst-

ständig. Damit Besitzer 

auch unterwegs sicher

sein können, dass ihr Au-

tomower kein Opfer von 

Dieben ist, sorgen bei Hus-

qvarna Mährobotern einige

serienmäßige Sicherheits-

features wie die virtuelle 

Zaunfunktion GeoFence 

oder GPS-Tracking für ei-

nen sicheren Diebstahl-

schutz.

GeoFence: Die digitale 
Zaunfunktion

Der Mähbereich eines Hus-

qvarna Automowers wird 

durch das Begrenzungska-

bel definiert. Unabhängig

davon hat der Nutzer die 

Möglichkeit, einen digitalen Einsatzradius 

seines Gerätes zu definieren, den sogenann-

ten GeoFence. Um diesen zu nutzen, defi-

niert der Besitzer in der Automower Connect 

App einen Mittelpunkt des GeoFence-Ge-

biets und legt den Radius (100m bis 5000m) 

darum herum fest. Hierfür sollte er sich in 

die Mitte des Grundstücks stellen und 

die weitest mögliche Entfernung als Radi-

us angeben. Verlässt der Automower den 

GeoFence-Bereich, aktivieren sich verschie-

dene Schutzfunktionen.

GPS-Diebstahlortung

Entwendet jemand den Automower aus dem 

GeoFence-Bereich, ist sein Aufenthaltsort 

mittels GPS nachverfolgbar. Der Besitzer be-

kommt zudem eine Nachricht in der Auto-

mower Connect App und an die hinterlegten 

Email-Adressen oder Telefonnummern. Der 

aktuelle Standort des Automowers kann je-

derzeit über die App angezeigt werden. Al-

ternativ lassen sich per SMS die aktuellen 

Geodaten abfragen und einfach etwa über 

Google Maps auswerten. Husqvarna Auto-

mower sind durch raffinierte Sicherheitsfea-

tures geschützt.

Akustisches Warnsignal

Wird ein Automower entwendet, gibt er 

bereits beim Anheben oder Verlassen des 

GeoFence-Gebiets ein akustisches Warnsig-

nal ab. Dieses besitzt eine Frequenz, durch 

die der Aufenthalt mit dem Mähroboter in 

einem geschlossenen Raum - etwa einem 

Fahrzeug - sehr unangenehm wäre. Das 

Warnsignal ist so auffällig, dass der Dieb-

stahl nicht unbemerkt bleibt.

PIN und Seriennummer

Der Automower ist durch seine Seriennum-

mer in Kombination mit dem individuellen 

PIN geschützt. Dabei befindet sich die Seri-

ennummer nicht nur physisch auf dem Ge-

rät, sondern ist auch digital auf der Platine 

gespeichert. Dadurch ist der Mähroboter nur 

nutzbar, wenn die Seriennummer in Kombi-

nation mit dem individuellen PIN vorliegt. 

Sobald man den Mähroboter von der Lade-

station trennt, wird der PIN abgefragt, um 

ihn wieder in Betrieb nehmen zu können. 

Wird der Mähroboter mit einer bestimmten 

Seriennummer als gestohlen gemeldet, wird 

er für Updates gesperrt. Sollte ein Dieb die-

se beim Fachhändler durchführen wollen, 

erkennt der den Diebstahl sofort.

Digitales Zeitschloss

Selbst wenn ein Mähroboter zusammen mit 

der Ladestation entwendet wird und diese 

ständig mit Strom versorgt ist, wird der Au-

tomower nach einer Zeit unbrauchbar. Bei 

Husqvarna Mährobotern lässt sich ein digi-

tales Zeitschloss aktivieren, bei dem etwa 

alle 90 Tage der PIN abgefragt wird. Die In-

tervalle dieses Zeitschlosses können nach 

individuellen Vorlieben angepasst werden. 

Das Zeitschloss ist bei der Inbetriebnahme 

standardmäßig aktiviert.

Automower mittels Automower Con-
nect App steuern und überwachen

Die Automower Connect App ist die smar-

te Steuerzentrale, über die der Husqvarna 

Mähroboter bequem von überall auf der 

Welt bedient werden kann. Dank mobiler 

Datenkommunikation interagieren Automo-

wer* und Smartphone via GPS/GPRS mitei-

nander. Mit der App lässt sich jederzeit der 

aktuelle Status des Mähers einsehen: Lädt 

Husqvarna Automower sind durch raffinierte Sicherheitsfeatures geschützt. (Fotos: Husqvarna Deutschland GmbH)

fachthema: mähroboter
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der Mähroboter gerade, mäht er oder ist er ge-

stoppt? Wenn er sich gerade in der Ruhephase 

befindet, wird zudem der nächste Starttermin 

angezeigt. Zusätzlich kann man die geographi-

sche Eingrenzung des Mähroboters inklusive 

Mähroute einsehen und Einstellungen wie Mäh-

zeiten, Schnitthöhe, Wettertimer u.v.m. vorneh-

men.

*Das GPS-Modul ist serienmäßig in den Husqvarna 

Automowern der X-Line sowie in den Modellen 550 

und 520 verbaut und nachrüstbar für die Modelle 440, 

420, 315, 310 sowie 305.

www.husqvarna.com/
de/produkte/maehrobo-
ter/geofence-diebstahl-
schutz/

kennwort: husqvarna-mähroboter

fachthema: mähroboter/naturschutz

kennwort: kletterkurse
kennwort: rasenkanten

Branchenverbände unterstützen Initiative „Bienen füttern!“
Die Branchenverbände BHB - Han-
delsverband Heimwerken, Bauen 
und Garten e.V., Industrieverband 
Garten (IVG) e.V., Verband Deut-
scher Garten-Center e.V. (VDG) und 
Zentralverband Gartenbau e.V. (ZVG) 
unterstützen erneut die Initiative 
„Bienen füttern!“ des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL). 

Deren Ziel ist es, möglichst viele Menschen 

über die Bedeutung von Bienen und ande-

ren Bestäubern zu informieren und Tipps zu 

bienenfreundlichen Pflanzen zu geben. Ne-

ben Politik, Landwirtschaft, Kommunen und 

Unternehmen kann auch jeder und jede Ein-

zelne einen kleinen Beitrag zum Schutz der 

Bienen und anderer Bestäuber leisten.

Egal ob auf dem Balkon, im Garten, auf 

der Wiese oder dem Acker – die Initiative 

richtet sich an alle, die etwas für Bienen, 

Schwebfliegen, Schmetterlinge und Co. tun 

möchten. Denn die Hälfte der heimischen 

Wildbienen sind bedroht. Und auch Honig-

bienen finden nach der Obst- und Rapsblü-

te vielerorts zu wenig Nektar. Dabei tragen 

Honig-, Wildbienen und viele andere Insek-

ten maßgeblich zum Erhalt der biologischen 

Vielfalt bei. Sie bestäuben 80 Prozent aller 

Pflanzen und sorgen für eine große Auswahl 

an Obst, Gemüse und Blumen. Mit einer 

speziellen Aktion lädt die Initiative in die-

sem Jahr alle Bienenunterstützer dazu ein, 

auf www.bienenfuettern.de in einer Karte 

einzutragen, wo sie bienenfreundliche Pflan-

zen gepflanzt haben. Außerdem können sie 

angeben, wie groß ihre Blühfläche ist und 

welche Pflanzen sie ausgesucht haben. Un-

ter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

werden insgesamt 50 Bienenhäuser verlost. 

Teilnahmefrist ist der 16. August 2020.

Die Initiative „Bienen füttern!“ wird über das 

Bundesprogramm Ökologischer Landbau 

und andere Formen nachhaltiger Landwirt-

schaft (BÖLN) finanziert und in diesem Jahr 

von sieben Partnern unterstützt.

www.bienenfuettern.de
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Nach Corona massiv auch die Gesundheitsprävention 
aufbauen durch geeignete Sport- und Bewegungsräume

Prävention ausbauen

Wie können wir uns in Zukunft besser vor 

einer solchen Pandemie schützen? Das eine 

ist ein besser funktionierendes, für alle 

Menschen gleichermaßen zugängliches Ge-

sundheitssystem, das den Anforderungen 

für solche zu bewältigende Katastrophen 

gewachsen ist. Das andere ist die Gesund-

heitsprävention. Der Staat und alle verant-

wortlichen Einrichtungen müssen zukünftig 

wesentlich mehr als bisher dafür sorgen, 

dass die Menschen gesund sind, ihr Immun-

system gestärkt, für ausreichende Bewe-

gung und für geeignete Bewegungsräume 

gesorgt wird. Gesundheit ist ein Grundrecht 

und schützt Leben. 

Nur zwei Drittel der Bevölkerung schätzt ih-

ren Gesundheitszustand derzeit als gut ein. 

Je älter die Menschen werden, desto weni-

ger gesund sind sie (Lampert et al., 2018). 

Die Gesundheit der Kinder und Jugendlichen 

aus Familien mit geringen ökonomischen 

Ressourcen wird dramatisch vernachlässigt. 

Gesundheit darf nicht vom Geldbeutel oder 

Alter abhängen.

Bewegung schafft Gesundheit und 
schützt vor Infektionen

Angemessene Bewegung ist das beste Mit-

tel zur Vorbeugung von Krankheit. Gesund-

heitserhaltung ist daher nicht nur notwen-

diger Eigenschutz und -nutz, sondern auch 

ein solidarisches, verantwortliches Handeln 

zum Schutze von Mitmenschen zur Vermei-

dung von Ansteckung. Die derzeitige Kon-

taktsperre zeigt deutlich, welche negativen 

Folgen mangelnde Bewegung der Menschen 

hat. Zu wenig Abbau von Kalorien und un-

gesunder Spannung bis hin zu Aggression; 

zu wenig frische Luft, zu geringe anregende 

Bewegungsmöglichkeiten, keine Bewegung 

mit anderen Menschen und, was besonders 

beeinträchtigend ist, kaum Bewegung in ge-

eigneten Räumen. 

Sport- und Bewegungsräume 
sanieren und ausbauen

Bewegung braucht aber geeignete Räume. 

Die Bundesregierung hat den groß angekün-

digten Goldenen Plan Sanierung und Moder-

nisierung der maroden Sportstätten fallen 

gelassen. Das darf keinesfalls dazu führen, 

dass die zwingend notwenigen kommunalen 

Sanierungsvorhaben nun ausgesetzt werden. 

„Die Schulen, Vereine und Sport treibenden 

Menschen benötigen anregende, sichere und 

geeignete Sport- und Bewegungsräume“ 

mahnt Prof. Dr. Kähler, Vorsitzender der IAKS 

Deutschland. Gerade der öffentliche Raum 

werde zunehmend von gesundheitsverant-

wortlichen Menschen aufgesucht. 

Wir als IAKS Deutschland fordern daher:

• So bald als möglich die Kontaktsperre für 

sportliche Tätigkeiten unter Berücksichti-

gung der Abstands- und Hygieneregeln auf-

zuheben

• Mit Augenmaß bereits jetzt schon kom-

munal zu prüfen, ob für Individualsportler 

geeignete Sportstätten- und räume wieder 

geöffnet werden können

• Die bedarfsgerechte Sanierung und Mo-

dernisierung der Sportstätten im Rahmen 

eines staatlichen Nach-Corona-Konjunktur-

programms aufzunehmen

• Die bis vor Kurzem geplanten, kommu-

nalen Sanierungs- und Modernisierungs-

projekte jetzt, wo 

Sportstätten und 

Freiräume leer sind, 

zu realisieren. 

www.deutschland.

iaks.sport

(Foto: IAKS Deutschland e.V.)

www.soll-galabau.de
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Bundesweiter Wettbewerb „Naturstadt – Kommunen 
schaffen Vielfalt“ - Einsendeschluss verlängert
Die aktuell mit der Covid-19-Pande-
mie verbundenen Beschränkungen 
verzögern in vielen Kommunen Ab-
sprachen und Beschlussfassungen 
zur Teilnahme am bundesweiten 
Wettbewerb „Naturstadt – Kommu-
nen schaffen Vielfalt“. Darum wird 
die Frist zur Einreichung von Projek-
tideen um einen Monat verlängert: 
Der neue Einsendeschluss ist der 
30. Juni 2020! 

Alle Städte, Gemeinden und Landkreise in 

Deutschland sind eingeladen, sich am Wett-

bewerb mit Projektideen zur Förderung von 

Stadtnatur und zum Schutz von Insekten in 

Siedlungsräumen zu beteiligen. Der Wettbe-

werb wird im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz 

mit Mitteln des Bundesministeriums für Um-

welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

werden. Ausführliche Informationen und 

alle Unterlagen zur 

Teilnahme am Wett-

bewerb stehen unter 

www.wettbewerb-

naturstadt.de zur 

Verfügung.

gefördert. Die Umset-

zung der 40 besten 

Projektideen wird mit 

jeweils 25.000 Euro 

unterstützt.

Eine im unmittelba-

ren Wohnumfeld er-

lebbare, vielfältige 

Natur gewinnt gerade 

in Zeiten von Kon-

taktbeschränkungen 

und Homeoffice an 

Bedeutung und trägt 

zur Lebensqualität bei. Mit dem Wettbewerb 

möchten wir Kommunen bei der Erhaltung 

und Entwicklung naturnaher Bereiche in ih-

ren Siedlungen unterstützen.

Wettbewerbsbeiträge können unter wettbe-

werb-naturstadt@kommbio.de eingereicht 

VfB Stuttgart und NABU 
starten Kooperation
Der VfB Stuttgart widmet sich künftig intensiver dem 
Natur- und Umweltschutz. Unterstützt wird er hierbei 
von Deutschlands größtem Natur- und Umweltschutz-
verband, dem NABU. Als erster Profifußballclub tritt 
der VfB Stuttgart der NABU-Unternehmerinitiative bei.

Mit der Initiative bietet der NABU Unternehmen die Möglichkeit, 

eigene Kompetenzen im Bereich Nachhaltigkeit aufzubauen und 

konkrete Natur- und Umweltschutzprojekte voranzutreiben. Als 

Mitglied der NABU-Unternehmerinitiative unterstützt der VfB die 

Arbeit des NABU in den Bereichen Naturschutz und nachhaltige 

Entwicklung, sowohl in Deutschland als auch international.

In Kooperation mit dem NABU Stuttgart sowie der Naturschutzju-

gend Baden-Württemberg entwickelt der VfB zudem gemeinsame 

lokale Projekte und führt sie durch.

Der Startschuss des gemeinsamen Engagements fiel beim VfB 

Mobility Hackathon im März 2020. In den Pfingstferien findet 

zudem das erste gemeinsame Fußball- und Naturschutzcamp von 

NABU Stuttgart und VfB für Kinder und Jugendliche statt. Anmel-

dungen sind hier möglich: https://fussballschule.vfb.de/de/portal/

events/310-fussball-und-naturschutz-camp

kennwort: spielplatzgeräte
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Neue Gestaltungsmöglichkeiten mit dem Hally-Gally-
Spielplatztrampolin Maximus VI und Maximus IX

Mit den beiden Trampolinen Ma-
ximus VI und Maximus IX von 
Hally-Gally erhält jeder Bewe-
gungsparcours eine neue Gestal-
tungsmöglichkeit. Wie die römi-
schen Ziffern bereits verraten, gibt 
es das Spielplatztrampolin in sechs 
oder neun Metern Länge. 

Beim Maximum IX (9 x 2,25 m) handelt es 

sich um ein Spielgerät mit Überbreite, bei 

dem die Kunststoffglieder im Fallschutz ein-

gebaut sind. Geliefert werden die Trampoline 

in Drei-Meter-Teilen. Das Zusammenschrau-

ben, Einhängen der Matte und Aufkleben 

der Fallschutzplatten erfolgt bauseits vor 

Ort. Die Matte ist für eine leichte Reinigung 

von oben aushängbar. Die Trampoline sind 

laut Hersteller barrierefrei und auf Wunsch 

durch abgeschrägte Fallschutzplatten auf der 

Schmalseite für Rollstuhlfahrer noch bes-

ser befahrbar. Maximus VI und Maximus IX 

sind wie die anderen Hally-Gally-Trampoline 

ebenfalls mit einer Reihe Fallschutz ausge-

stattet. Wie auf dem Foto zu sehen ist, kann 

das Trampolin auch ohne Fallschutzplatten 

geliefert werden und der Fallschutzbereich 

optimal der Umgebung angepasst werden.

Ein solches Trampolin Maximus befindet sich 

übrigens auch vor dem Adidas-Campus im 

mittelfränkischen Herzogenaurach. Hier hat 

die deutsche Nationalmannschaft Anfang 

Juli ihr EM-Stammquartier für 2020 bezogen. 

Das Team von Bundestrainer Joachim Löw 

wird nicht am Spielort in München, sondern 

im Adidas-Campus logieren und trainieren.

http://hally-gally-spiel-

platzgeraete.de

Trampolin Maximus mit einer Überbreite von 2,25m  -  lieferbar in 3 m Teilen. Hier vor dem Adidas-Campus in Herzogenaurac. (Foto: SPOGG Sport-GüterGmbH)

DAS ONLINE-PORTAL  für den Hobby-Gärtner

www.hamburger-gartenimpressionen.de

kennwort: spogg trampolin
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„Alles für die Tonne“
„Alles für die Tonne“- dieser 
Slogan hat manchmal eine ganz 
andere Bedeutung, als man ge-
meinhin annehmen würde.

Zum Beispiel in der Firma Illmann GmbH, 

wo man zwar sehr viel für die Tonne tut, 

aber dies im Wortsinn, denn im über-

tragenen Sinn ist nichts, was diese Fir-

ma tut „für die Tonne“. Aber der Reihe 

nach: Seit 50 Jahren ist ilco – unter die-

sem Produktnamen ist das Familienun-

ternehmens viel besser bekannt – im 

Hamburger Randgebiet ansässig.

Alles begann 1969. Damals gründete 

Ernst Paul Illmann sein Betonfertigtei-

lewerk in Reinbek und produzierte dort 

mit einem kleinen Team, seiner Frau 

und seinem Sohn Betonfertigteile. Und 

die führten schließlich zur Tonne, denn 

die Firma spezialisierte sich darauf, aus 

den Betonplatten Verkleidungen für Müll-

tonnen zu bauen und diese dann für Woh-

nungsbaugesellschaften zu montieren. So 

kamen die Abfallbehälter in eine praktische 

Behausung, in der sie gut versteckt waren.

Seither hat ilco sein Angebot rund um die 

Tonne kontinuierlich weiterentwickelt. Heu-

te hält die Firma unter anderem zwölf ver-

schiedene Typen von Müllboxen und vier 

Typen von Fahrradgaragen bereit. Sie alle 

werden in einem Stück aus Beton gegossen 

und in firmeneigenen Werk endmontiert. 

Ob Betongrau, Rot, Anthrazit oder Schwarz 

-  Kunden können aus 12 verschiedenen 

Betonoberflächen auswählen. Zudem stehen 

unterschiedlichen Türdesigns und farblichen 

Pulverbeschichtungen zur Auswahl. Man 

kann sich also seine ganz persönliche Müll-

box  konfigurieren. Neben dem Design sind 

natürlich auch Materialbeschaffenheit und 

Verarbeitung entscheidend. Hier punkten die 

Illmann-Produkte mit hoher Qualität und ei-

ner Lebensdauer von mehreren Jahrzehnten. 

Die Auslieferung und Aufstellung der fertigen 

Müllboxen, erfolgt durch werkseigene LKW, 

die alle mit einem Ladekran bestückt sind. 

Das heißt: Die Müllboxen stehen in kürzes-

ter Zeit. Für individuelle Beratung steht das 

Verkaufsteam bereit, auf Wunsch auch (Fbeim 

Kunden. Objektbezogene Angebot werden 

auch kurzfristig erstellt. Die Leistungen des 

Unternehmens haben sich längst bis weit 

über die Grenzen 

No rddeu t s c h -

lands hinweg he-

rumgesprochen 

– heute  beliefert 

ilco Kunden in 

ganz Deutsch-

land, in Luxem-

burg, in den Nie-

derlanden und in 

Österreich. 2017 

wurde übrigens 

eine zusätzliche 

Firma gegründet. 

Die Illmann Me-

tallbau GmbH, ansässig im Harz bei Langels-

heim. Sie fertigt u.a.  Türen und Klappen die 

zu einer Müllbox gehören. Fahrradständer, 

Fahrradanlehnbügel und Scooterständer. 

Seit 2019 sind Elektro-Scooter in Deutschland 

offiziell zugelassen und gehören zum Stadt-

bild vieler großer und kleinerer Städte. Tret-

roller und E-Scooter dürfen am Straßenrand, 

auf dem Gehweg und - wenn Fußgängerzo-

nen freigegeben wurden - auch in Fußgänger-

zonen abgestellt werden. Das muss jedoch 

so geschehen, dass Fußgänger und Rollstuhl-

fahrer nicht behindert oder gefährdet werden. 

ilco Scooter-Parker bieten eine Möglichkeit E-

Scooter, Tretroller oder Kickboards sicher und 

bequem abzustellen, auf öffentlichen Plätzen, 

vor kommunalen Einrichtungen, Universitä-

ten, Bahnhöfen, Einkaufszentren, Parkgara-

gen, usw. ilco Scooter-Parker sind modular 

konzipiert und lassen sich auf die örtlichen 

Gegebenheiten optimal anpassen. Durch An-

einanderreihung mehreren Elementen können 

alle Kapazitätswünsche umgesetzt und nach-

träglich erweitert werden. Die eingesetzten 

Werkstoffe und Oberflächen sind für die be-

sonderen Belastun-

gen im öffentlichen 

Bereich ausgelegt.

www.ilco-beton.de

(Foto: Illmann GmbH)
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STIHL iMOW Mähroboter werden vernetzt

STIHL macht seine iMOW Mährobo-
ter noch smarter: Nachdem Besit-
zer der C- und PC-Modelle bislang 
schon mit Smartphone oder Tablet 
per iMOW-App von überall bequem 
auf ihren automatischen Mäher zu-
greifen konnten, lassen sich die 
iMOW Mähroboter ab sofort auch 
via Smartwatch bedienen. 

Neu ist ebenfalls die Möglichkeit, iMOW 

Mähroboter über die innogy SmartHome-

App zu steuern. Diese basiert auf der offenen 

IoT (Internet of Things)-Plattform „Livisi“ 

und bindet Geräte direkt in die intelligente 

Haustechnik ein: Beispielsweise kann der 

Mähroboter automatisch in die Ladestation 

zurückfahren, wenn ein Kind die mit einem 

Türkontakt versehene Terrassentür öffnet 

und in den Garten zum Spielen geht. Gleich-

falls nutzbar: die komfortable Sprachsteue-

rung mit Amazon Alexa. Beginn und Ende 

der perfekten Rasenpflege bestimmt dann 

der Sprachbefehl und beordert den iMOW 

Mähroboter je nach Bedarf zurück in seine 

Ladestation oder schickt ihn auf Tour. In 

Zukunft werden die iMOW Mähroboter an 

weitere smarte Plattformen und Systeme 

angebunden. 

Die Details im Überblick:

• Leistungsstark und verlässlich

Die STIHL iMOW Mähroboter der Serien 4 

und 6 mähen je nach Modell Rasenflächen 

von bis zu 5.000 Quadratmetern. Dank leis-

tungsstarkem Lithium-Ionen-Akku erledigen 

die Mähroboter ihre Arbeit in vergleichswei-

se kurzer Zeit und auch in großen Gärten, 

ohne dass ihr Besitzer selbst Hand anlegt. 

Sie bewältigen sogar Hanglagen mit bis zu 

45 Prozent Steigung; Traktionsräder und be-

sonders schwere Vorderräder für unebenes 

und hügeliges Gelände runden das Sorti-

ment ab. Die mit einem SIM-Chip ausgerüs-

teten smarten C- und PC-Modelle lassen sich 

darüber hinaus auch bequem aus der Ferne 

bedienen. Dabei verursacht die integrierte 

Mobilfunkverbindung keine zusätzlichen 

Kosten, sondern ist im Gerätepreis inklu-

diert.

• Komfortabler Zugriff per 
iMow-App und Alexa

Mittels der iMOW-App haben Nutzer von 

überall Zugriff auf die C- und PC-Mährobo-

ter-Modelle von STIHL: Per Smartphone oder 

Tablet – und seit neustem auch per Smart-

watch – können sie jederzeit Status- und 

Fehlermeldungen abrufen oder in gegen-

wärtige Aktivitäten eingreifen. Je nach Be-

darf können sie so per App den Mähvorgang 

starten oder dem iMOW befehlen, zurück in 

seine Ladestation zu fahren. Darüber hinaus 

kann die App optional auch auf den Wet-

terbericht zugreifen. Dadurch bezieht der 

iMOW Mähroboter das Wetter in die Planung 

seiner Aktivitäten mit ein und passt seine 

Mähzeiten an. Alternativ können Besitzer ih-

ren iMOW per Sprachsteuerung mit Amazon 

Alexa bedienen und den Mähroboter einfach 

per Sprachbefehl zurück in seine Ladestati-

on oder auf Tour schicken.

Komfortgewinn rund um den Rasen: Mit der Anbindung an die IoT-Plattform Livisi über die innogy SmartHome-App lässt sich der iMOW Mähroboter mit Bewegungsmeldern oder 
Türkontakten vernetzen. Dann fährt der Mäher automatisch in die Ladestation zurück, wenn beispielsweise ein Kind die Terrassentür öffnet: Der Rasen ist dann frei zum Spielen.

fachthema: mähroboter
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• Intelligente und sichere 
SmartHome Vernetzung 

Mit der Einbindung in die IoT 

(Internet of Things)-Plattform 

Livisi haben Nutzer durch die 

innogy SmartHome-App nicht 

nur per Smartphone oder Tablet 

von überall aus Zugriff auf ihren 

iMOW Mähroboter, sondern kön-

nen diesen auch mit intelligenter 

Haustechnik vernetzen: 

Ist die Terrassentür dann bei-

spielsweise mit einem smarten 

Türkontakt versehen, können 

Kinder diese öffnen, um zum 

Spielen in den Garten zu laufen, 

denn die entsprechende Einstel-

lung in der innogy SmartHome App sorgt für 

das Beenden des Mähvorgangs. Das inno-

gy SmartHome System funktioniert auf der 

Basis von drei Komponenten: der Zentrale 

sowie Sendern und Empfängern. Sie kom-

munizieren über eine verschlüsselte Funk-

verbindung. Über eine Online-Anbindung an 

einen von Livisi betriebenen Server hat der 

Kunde jederzeit via Computer oder Smart-

phone Zugriff auf sein vernetztes Zuhause. 

Das innogy SmartHome System ist in über 

30 europäischen 

Ländern verfügbar.

www.stihl.de/de/c/

maehroboter-98119

Die C-Modelle der iMOW Mähroboter der Serien 4 und 6 sind mit einer SIM-Card ausgerüstet. Damit können Anwen-
der bequem per iMow App oder anderer smarter Lösungen auf das Gerät zugreifen. Die iMow App greift außerdem 
automatisch auf Wetterdaten zu und aktualisiert den Mähplan entsprechend. (Fotos: STIHL)

kennwort: imow mähroboter

kennwort: ilco-programm

å å
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Vorbereitungen zur FSB 2021 laufen an
Wie alle internationalen Messen 
wird auch die FSB, Internationale 
Fachmesse für Freiraum, Sport- und 
Bewegungseinrichtungen, im Post-
Corona-Zeitalter eine entscheidende 
Rolle dabei spielen, den beteiligten 
Branchen die Lösungen und Trends 
für eine wieder erfolgreiche Zukunft 
zu zeigen. 

Produktion, Logistik, Vertrieb und Kommu-

nikation werden sich verändern, die Vernet-

zung der Akteure, die Reaktivierung wirt-

schaftlicher Beziehungen und die Etablierung 

von Neugeschäft werden wichtiger sein als je 

zuvor. Es ist entscheidend für alle Marktteil-

nehmer, dies jetzt schon aktiv vorzubereiten. 

Entsprechend laufen die Vorbereitungen zur 

FSB vom 26. bis 29. Oktober 2021 bereits 

an. Dabei wird die FSB mit einem neuen Hal-

lenkonzept ihre Veranstaltungsstruktur wei-

ter optimieren. Die Online-Anmeldung ist für 

August 2020 vorgesehen. Auch das gewohnt 

hochkarätige und internationale Rahmenpro-

gramm der FSB nimmt frühzeitig Form an 

– der IAKS-Kongress 2021 ist schon in der 

thematischen Konzeptionierung.

Die FSB 2021 will an die hervorragenden 

Ergebnisse der FSB 2019 nahtlos anknüp-

fen: Die Veranstaltung 2019 überzeugte mit 

einer erneut wachsenden Internationalität 

und Qualität in Angebot und Nachfrage. 

Zudem verzeichnete die FSB deutlich mehr 

Entscheider aus Architektur, Kommune, Pla-

nung, Sport und Vereinen aus Deutschland. 

Nahezu 28.000 Besucher aus 128 Ländern 

überzeugten sich von der Innovationskraft 

der 565 ausstellenden Unternehmen aus 43 

Ländern. Damit konnte die FSB, die erneut 

parallel zur aquanale, der internationalen 

Fachmesse für Sauna, Pool und Ambiente, 

stattfand, auf Besucherseite mit einem star-

ken Plus von sechs Prozent deutlich zule-

gen. Auch in punkto Internationalität der 

Fachbesucher legten die Veranstaltungen 

stark zu und erreichte einen Auslandsanteil 

von 67 Prozent (2017: 62 Prozent). Signi-

fikante Steigerungsraten verzeichneten die 

Fachmessen besonders bei Messegästen 

aus Belgien (+22 Prozent), Italien (+19 Pro-

zent) und Großbritannien (+16 Prozent). Aus 

Osteuropa wurde ein Plus von 37 Prozent 

verzeichnet. Außerhalb Europas wurden Zu-

wächse besonders aus Mittel- und Südame-

rika (+46 Prozent) und Asien (+17 Prozent) 

registriert.

Entsprechend zufrieden zeigten sich die 

Aussteller laut einer repräsentativen Um-

frage mit dem starken internationalen Zu-

spruch sowie mit der Besucherqualität der 

Fachmesse. Gelobt wurde zudem die ge-

wachsene Präsenz von Entscheidern aus   

Kommunen, von Architekten und Betreibern 

von Sport- und Freizeitinfrastruktur. Dem-

nach erreichten zwei Drittel der Aussteller 

ihre vorher definierten Messeziele. 86 Pro-

zent gaben an, auf der FSB neue Geschäfts-

beziehungen knüpfen zu können, über 70 

Prozent nutzen die Veranstaltung zum in-

ternationalen Networking und 68 Prozent 

konnten neue Märkte und Marktpartner für 

ihr Unternehmen erschließen.

Diese Einschätzung bestätigten auch die 

Ergebnisse der Besucherbefragung. Danach 

sind 86 Prozent der FSB-Besucher an Be-

schaffungsentscheidungen direkt oder bera-

tend beteiligt. Auch auf Seiten der Besucher 

gab es viel Lob für die Veranstaltung, be-

sonders hervorgehoben wurde die hohe An-

gebotsqualität. Über drei Viertel der Fachbe-

sucher sind mit der Veranstaltung insgesamt 

sehr zufrieden bis zufrieden. 81 Prozent ga-

ben sogar an, ihre Messeziele auf der FSB 

in Köln sehr gut bis gut erreicht zu haben.

Der Wechsel des Öffentlichen Schwimm-

badbereiches von der FSB in die parallel 

stattfindende aquanale wurde gleicherma-

ßen von Ausstellern (93 Prozent) und Besu-

chern (97 Prozent) beider Messen begrüßt. 

Die spezifischen Messethemen könnten so 

besser in Zielgruppen kommuniziert und die 

Synergien noch effizienter genutzt werden.

FSB mit neuer Hallenstruktur

Die klare räumliche und thematische Tren-

nung der parallel laufenden Fachmessen 

wird mit Blick auf die Veranstaltungen im 

Oktober 2021 konsequent weiterentwickelt. 

Die neuen FSB Hallen 6, 9 und 10.1 sind 

ebenerdig angelegt und durch einen ein-

fachen Rundlauf besucheroptimiert mitei-

nander verbunden. So startet die FSB mit 

einer klar strukturierten neuen Hallenstruk-

turbelegung, die die einzelnen Themenbe-

reiche neu gliedert und verwandte Themen 

zugleich zusammenführt. Die Schwerpunkte 

Freiraum, Urbanität, STADTundRAUM, Spiel-

geräte, Outdoor Fitness wird um den Aus-

stellerbereich Sport- und Turngeräte, Sport-

hallenausstattung und Trendsport erweitert 

und in der Halle 6 neue aufgeplant. Ziel ist 

es insbesondere den Besucherzielgruppen 

aus Kommune, Schule, Sport und Freiraum-

planung attraktive und innovative Lösungs-

ansätze zu zeigen und den ausstellenden 

Unternehmen neue Geschäftsoptionen auf-

zuzeigen. Ideal passt hierzu der inhaltliche 

Themenkomplex „Bewegungsraum Schule“, 

den die FSB Partner BSFH, Playground & 

Landscape, BSI und IAKS Deutschland seit 

einigen Jahren erfolgreich auf der Messe 

präsentieren. Alle für Sportanlagen, Stadien 

und Freizeitsportanlagen wichtige Angebots-

bereiche wie Planung, Bau, Ausbau, Ausstat-

tung von Sportanlagen, Eissport, Sportbö-

den Indoor & Outdoor, Stadien-infrastruktur, 

Reinigung, Instandhaltung und Recycling 

von Sport- und Freizeitanlagen werden in 

vergleichbarer Aufplanung in den Hallen 9 

und 10.1 platziert werden. Wieder mit von 

der Partie sind auch die langjährigen Partner 

der FSB, wie der DOSB, die FIBA, Sportnetz-

werk.FSB und weitere nationale und interna-

tionale Verbände, die sich in den einzelnen 

Themenbereichen engagieren werden.

Durch die Veränderungen der FSB wird auch 

die Struktur der aquanale angepasst:

Die Internationale Fachmesse für Sauna.Pool.

Ambiente belegt nunmehr die Halle 7 und 8 

mit den Themen Privater Schwimmbadbe-

reich, Öffentliche Bäderbau, Schwimmbadt-

echnik, Sauna und SPA im öffentlichen und 

privaten Bereich sowie Green Living.

Neben den Innovationen, Produkten und 

Services aus den Bereichen Freiraum, Spiel-

platz, Sport- und Bewegungseinrichtungen 

überzeugt die FSB immer wieder durch 

ein innovatives und inhaltlich auf die drei 
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Schwerpunkte fokussiertes Rahmenpro-

gramm. Wie schon in den vergangenen 

Jahren bieten auch 2021 renommierte Kon-

gresse, spannende Vorträge, informative 

Workshops sowie hochkarätige Award- und 

Preisverleihungen ein maßgeschneidertes 

Komplettprogramm für erfolgreiches Net-

working auf globaler Ebene. So ermöglicht 

der IAKS-Kongress zeitgleich mit der FSB 

interdisziplinären Austausch auf höchstem 

Niveau. Hier werden Trends und Visionen 

für die Architektur und Gestaltung künfti-

ger Freiräume, Sport- und Bewegungsräume 

sichtbar präsentiert und mit international re-

nommierten Experten diskutiert. Das macht 

die FSB zum Muss für Betreiber, Architekten, 

Kommunen, Bauträger, Investoren, Planer 

und Landschaftsarchitekten aus dem kom-

munalen, öffentlichen und privatwirtschaft-

lichen Bereich.

Bereits in der Vorbereitung sind auch das 

Forum Recycling, die Sonderschau „Moder-

ne Eishallen“, die 

Network ing-Area 

Sportnetzwerk und 

die Themenflächen 

„Bewegungsraum 

Schule“.

www.fsb-cologne.de
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Bund deutscher Baumschulen: 
Klimafolgenforschung bleibt wichtige Aufgabe

„Wir haben bereits in den vergange-
nen Jahren gesehen, wie heimische 
Gehölze durch sich ändernde Um-
weltbedingungen teils an ihre Gren-
zen kommen“, so Helmut Selders, 
Präsident des Bundes deutscher 
Baumschulen (BdB) e.V. „Dies konn-
ten wir in den Wäldern, aber auch 
in den Städten beobachten. Gerade 
die urbanen Räume sind Extrems-
tandorte, die die Vitalität der Bäume 
immens auf die Probe stellen.“

Für die Baumschulen ist es daher zwingend 

notwendig, die Klimafolgenforschung an Ge-

hölzen im Stadtraum zu forcieren.

„Wir müssen heute in den Baumschulen 

die Stadtbäume von morgen kultivieren. 

Der Bund sollte daher die angewandte For-

schung massiv unterstützen, so dass wir die 

Tauglichkeit von sogenannten „Zukunfts-

bäumen“ aus nichtheimischen Herkünften 

für die Verwendung in den urbanen Räumen 

testen können“, argumentiert Selders.

Es gehe dabei nicht darum, heimische Gehöl-

ze von der Verwendung an den Stadtstandor-

ten auszuschließen. „Aber wir brauchen drin-

gend eine Erweiterung des Sortimentes ohne 

ideologische Debatten um heimische oder 

nichtheimische Bäume. Denn am Ende zählt 

das Ergebnis: der Baum muss der Biodiversi-

tät dienen und als natürliche Klimaanlage in 

der Stadt fungieren. Zum Wohl von Mensch 

und Natur. Das geht nur, wenn der Baum vital 

ist. Die Funktion steht daher über der Her-

kunft eines Gehölzes“, so Selders‘ Resümee.

Ein gutes Stadtklima benötigt ein wesentliches breiteres Sortiment an Zukunftsbäumen. (Foto: ENA/BdB/Graf Luckner)

kennwort: roboflail vario

HINOWA Raupen-Arbeitsbühnen
- eine Anschaffung die sich schnell bezahlt macht.

Mit den geringen Abmaßen und dem Gewicht der HINOWA Raupan-Arbeitsbühnen erreichen 
Sie spielend fast jeden Einsatzort im Innen- und Außenbereich. Die Arbeitsbühnen sind in der Anwendung äußerst vielseitig und 
können auch einfach mit einem Transportanhänger befördert werden. Sie können wahlweise mit einem Verbrennungsmotor Diesel/
Benzin oder mit einem Elektromotor betrieben werden und verfügen über eine durchgehende Arbeitskorbbelastung von 230 kg. 
Jedes Modell ist auch mit einer Lithium-Akku-Ausführung erhältlich. Die Raupen-Arbeitsbühnen sind mit Arbeitshöhen von 14 bis 
33 Meter verfügbar. 

Weitere Informationen finden Sie in dem Prospekt, der dieser Ausgabe teilweise beiliegt --- oder über das folgende Kennwort...

HINOWA Raupen-Arbeitsbühnen

BEILAGENHINWEIS
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Das Online-Tool baumcloud.org harmonisiert 
Baumkataster und macht die Daten besser nutzbar
Kommunen und Landkreise erfas-
sen ihre Stadt- und Straßenbäume 
bisher individuell in digitalen oder 
analogen Baumkatastern. Entspre-
chend inhomogen sind diese Daten. 
Das neue Online-Tool BaumCloud 
harmonisiert sie. 

In ein einheitliches Format überführt lassen 

sich die Baumkatasterdaten besser nutzen – 

für wissenschaftliche Zwecke ebenso wie in 

der Praxis. Entwickelt hat das Tool die Terra 

Concordia gGmbH im Rahmen des mFund-

Projektes meinGrün. Das Projekt wird vom 

Bundesministerium für Verkehr und digitale 

Infrastruktur gefördert und vom Leibniz-Ins-

titut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) 

koordiniert. Die BaumCloud steht allen In-

teressierten unter https://baumcloud.org zu 

Verfügung.

Kommunale Baumkataster sind äußerst he-

terogen in Datenformat und -struktur. Sie 

unterliegen unterschiedlichen botanischen 

Nomenklaturen oder liegen in unterschied-

lichen Koordinatensystemen vor. Auch Anga-

ben zum Kronendurchmesser oder zur Höhe 

von Bäumen sind manchmal in Metern, 

manchmal in Zentimetern angegeben. Fehlt 

ein einheitlicher Standard, erschwert dies 

die Einbindung der Daten in Web-Applikati-

onen. Auch sind großflächige Auswertungen 

von Stadtbaumdaten für vergleichende Stu-

dien nicht möglich.

Mithilfe eines neuen Tools lassen sich die-

se Mankos nun beseitigen. Die BaumCloud 

hilft dabei, unterschiedliche Baumkataster-

daten zu vereinheitlichen und damit besser 

nutzbar zu machen. Auf https://baumcloud.

org können Kommunen und Gemeinden ihre 

Stadtbaumdaten einpflegen, um zu einer 

homogenisierten Stadtbaumdatenbank bei-

zutragen. Die hochzuladenden Datensätze 

müssen dabei einige Kriterien erfüllen, zum 

Beispiel müssen sie in einem bestimmten 

Dateiformat oder als offene Daten vorliegen.

Derzeit bietet die neue Anwendung Infor-

mationen zu 1,6 Millionen Bäumen aus 16 

kommunalen Baumkataster-Datensätzen in 

harmonisierter Form als Open Data an. Inte-

ressierte können diese Stadtbaumdaten ab 

sofort zentral über einen internetgestützten 

Zugriff (wfs-Link) und in einem einheitlichen 

Format beziehen.

„Wir haben die BaumCloud als Verbundpart-

ner im mFund-Projekt meinGrün entwickelt. 

Hier werden die homogenisierten Daten vor 

allem als Trainingsdaten verwendet, um die 

WebApp, die im Projekt entsteht, zu opti-

mieren“, erläutert Kai Gildhorn von der Terra 

Concordia gGmbh. „Die frei verfügbaren Da-

ten lassen sich aber auch für andere Studi-

en, etwa zu Themen wie biologische Vielfalt, 

Klimawandel oder Ökosystemleistungen von 

Stadtbäumen, nutzen“, ergänzt Dr. Robert 

Hecht, verantwortlicher Wissenschaftler für 

die meinGrün-Projektkoordination im Leib-

niz-Institut für ökologische Raumentwick-

lung (IÖR).

Nicht nur der Wissenschaft kommt das neue 

Daten-Angebot zugute. Die Daten stehen 

der Allgemeinheit zur Verfügung. Sie lassen 

sich zum Beispiel auch für WebApplikatio-

nen nutzen. Kommunale Verwaltungen kön-

nen mit Hilfe der BaumCloud ihre eigenen 

Baumkatasterdaten einfach und schnell 

homogenisieren. Damit wird der Datenaus-

tausch zwischen Ämtern und in der inter-

kommunalen Zusammenarbeit vereinfacht. 

Auch neue Projekte mit zivilgesellschaftli-

chen Akteuren lassen sich auf Basis der of-

fenen Daten leichter anstoßen.

http://meingruen.ioer.info/
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STIHL Gruppe erzielt 2019 Umsatzplus
Die STIHL Gruppe erzielte 
im Geschäftsjahr 2019 ei-
nen Umsatz von 3,93 Milli-
arden Euro. Das entspricht 
einem Plus von 4 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr 
(3,78 Milliarden Euro). Ohne 
Wechselkurseffekte läge das 
Umsatzwachstum bei 2,7 
Prozent. STIHL Vorstands-
vorsitzender Dr. Bertram 
Kandziora erklärte auf der 
Bilanz-Pressekonferenz des 
Unternehmens: 

„Trotz zahlreicher Herausforderun-

gen im vergangenen Jahr haben 

wir beim Umsatz in der Unter-

nehmensgruppe ein Plus erzielt. 

Gleichwohl gingen die zunehmen-

den Handelskonflikte, die schwächelnde 

Weltwirtschaft und ungünstige Witterungs-

bedingungen nicht spurlos an uns vor-

bei.“ Darüber hinaus ist eine zunehmende 

Substitution von Benzin-Produkten durch 

Akku-Produkte zu verzeichnen. Während 

der Absatz von Akku-Geräten stieg, sank die 

Nachfrage nach Produkten mit Benzin-An-

trieb. Insgesamt blieb der Absatz stabil. Das 

erste Quartal des laufenden Geschäftsjahres 

ist bereits durch die weltweite Ausbreitung 

des Coronavirus geprägt. 

„Nach einem sehr guten Januar und Februar 

endete das erste Quartal auf Vorjahresniveau. 

Da die Händlergeschäfte in einer Reihe von 

Ländern geschlossen sind, gehen wir von 

einem nennenswerten Rückgang im zweiten 

Quartal aus. Mittelfristig bleiben wir optimis-

tisch“, so der STIHL Vorstandsvorsitzende. 

„Als Familienunternehmen tragen wir in der 

Coronakrise ein hohes Maß an Verantwor-

tung gegenüber unseren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern. Dazu gehört auch, dass 

wir versuchen, Arbeitsplätze zu sichern und, 

soweit es möglich ist, weiter zu produzieren 

und unsere Händler zu beliefern – natürlich 

in enger Abstimmung mit den Gesundheits-

behörden und unter Einhaltung strenger 

und behördlicher Schutzmaßnahmen an 

den Standorten. Denn wir haben auch eine 

Verantwortung gegenüber unseren mehr 

als 53.000 Fachhändlern und Millionen von 

Kunden“, betonte Dr. Kandziora.

Märkte zeigen 2019 weltweit 
heterogene Entwicklung

Mit Blick auf die einzelnen Märkte ergibt sich 

für 2019 ein sehr heterogenes Bild. Positiv 

entwickelte sich der Absatz in Westeuropa 

und in Osteuropa ohne Russland. Nordame-

rika, das viele Jahre Wachstumstreiber für 

die STIHL Gruppe war, verzeichnete einen 

leichten Rückgang. Diese Entwicklung ist vor 

allem auf die Kälte und Nässe zu Beginn der 

Gartensaison zurückzuführen. In Asien er-

zielte das Unternehmen ein leichtes Absatz-

wachstum. Insbesondere Indien entwickelte 

sich mit einem zweistelligen Wachstum sehr 

positiv. Der Absatz in Afrika, wo das Unter-

nehmen in Südafrika und seit 2017 in Kenia 

mit einer zweiten Tochtergesellschaft vertre-

ten ist, befindet sich auf Vorjahresniveau. 

„Im vergangenen Jahr haben wir das STIHL 

Händlernetz weiter ausgebaut. Mittlerweile 

können Kunden bei weltweit mehr als 53.000 

Fachhändlern STIHL Produkte erwerben und 

auf die Beratungs- und Serviceleistung un-

serer Händler vertrauen“, so Dr. Kandziora. 

Der Personalstand in der Gruppe ging um 

2,3 Prozent zurück im Vergleich zum Vorjah-

resstichtag. Am 31. Dezember 2019 arbei-

teten weltweit 16.722 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter bei STIHL.

Deutscher Markt im Plus und mit 
neuem Online-Angebot - 2019 über 
Vorjahresniveau

Im deutschen Markt erzielte STIHL im Ge-

schäftsjahr 2019 eine moderate Absatz- und 

Umsatzsteigerung, trotz Auswirkungen der 

Trockenheit im Jahr 2018. „Erfreulich ist 

das Absatzwachstum bei Akku-Geräten und 

Hochdruckreinigern“, erläuterte der STIHL 

Vorstandsvorsitzende. Zum aktuellen Ge-

schäftsjahr sagte er: „Der Start in das Jahr 

2020 verlief positiv. Bis März konnten wir 

den Umsatz deutlich erhöhen.“

- Ausbau von E-Commerce: vorgezo-
gener Start des STIHL Online-Shops

Der Start des STIHL eigenen Online-Shops 

www.stihl.de wurde im deutschen Markt auf 

den 20. März 2020 vorgezogen. Damit kön-

nen nahezu alle STIHL Geräte online bestellt 

und auch direkt nach Hause geliefert wer-

den. Mit dem neuen E-Commerce-Angebot 

stärkt das Unternehmen auch den service-

gebenden Fachhandel. „Bei jedem Kauf im 

neuen STIHL Online-Shop wird dem Kunden 

ein nahe gelegener Fachhändler empfohlen, 

der wie gewohnt als persönlicher Ansprech-

partner vor Ort Beratung und professionel-

len Service bietet. Für die Bereitstellung 

dieser Leistungen erhält der lokale Händler 

beim Kauf eine Vergütung von STIHL“, er-

klärte Dr. Kandziora.

STIHL Stammhaus: leichtes Umsatz-
plus und hohe Investitionen 2019

Das deutsche Stammhaus, die ANDREAS 

STIHL Vorstand (v.l.n.r.): Dr. Michael Prochaska (Personal und Recht), Martin Schwarz (Produktion und Materialwirtschaft), 
Norbert Pick (Marketing und Vertrieb), Anke Kleinschmit (Entwicklung), Dr. Bertram Kandziora (Vorsitzender), Karl Angler 
(Finanzen und Informationstechnologie). (Foto: STIHL)
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STIHL AG & Co. KG, erzielte 2019 einen leich-

ten Umsatzanstieg um 0,8 Prozent auf 1,21 

Milliarden Euro (Vorjahr: 1,2 Milliarden Euro). 

Zu diesem Plus hat auch eine Verschiebung 

im Produktmix beigetragen. So wurden im 

vergangenen Jahr mehr höherwertige Pro-

dukte verkauft als im Vorjahr. Der Absatz 

im Stammhaus hingegen ist gesunken. 

„Dennoch investiert das Familienunterneh-

men STIHL weiterhin stark in den Standort 

Deutschland“, sagte Dr. Kandziora. Das In-

vestitionsvolumen im Jahr 2019 betrug 134 

Millionen Euro (Vorjahr: 124 Millionen Euro). 

Der Großteil der Investitionen floss in die 

Erweiterung des Logistikzentrums in Lud-

wigsburg, die Aufstockung des Produktions-

logistikzentrums in Waiblingen-Neustadt, die 

Modernisierung des Stammsitzes und den 

Bau der STIHL Markenwelt in Waiblingen.

Die Belegschaft der ANDREAS STIHL AG & 

Co. KG wuchs um 1,9 Prozent im Vergleich 

zum Vorjahresstichtag. Zum 31. Dezember 

2019 arbeiteten 5.090 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Stammhaus, davon 3.626 in 

Waiblingen, 247 in Ludwigsburg, 395 in Fell-

bach, 755 in Weinsheim und 67 in Wiechs 

am Randen.

STIHL bleibt mittel- und langfristig 
optimistisch

Das erste Quartal des laufenden Jahres war 

weltweit stark durch die Maßnahmen zur 

Eindämmung des Coronavirus geprägt. Das 

Jahr begann für STIHL mit einem Absatz- 

und Umsatzplus, allerdings wirkte sich die 

Ausbreitung des Coronavirus ab März dämp-

fend auf das Geschäft aus. Für 2020 rechnet 

STIHL insgesamt mit einem Absatzrückgang. 

Aufgrund der sehr dynamischen Entwicklung 

sind die Auswirkungen der Maßnahmen zur 

Eindämmung der Pandemie heute jedoch 

noch nicht konkret absehbar. „Wir können 

dank unserer hohen Flexibilität kurzfristig 

auf Änderungen in den Märkten reagieren. 

Mittel- und langfristig bleiben wir optimis-

tisch“, sagte Dr. Kandziora. Nach Bewälti-

gung der Coronakrise geht STIHL wieder von 

zunehmender Dynamik in den Märkten und 

steigenden Absatzzahlen aus. „Gleichwohl 

stehen wir vor einer Reihe von Herausforde-

rungen, die es zu bewältigen gilt: Neben der 

Weiterführung des Geschäftsbetriebs unter 

erheblichen Einschränkungen für Fertigung 

und Vertrieb während der Pandemie müssen 

wir uns dem zunehmenden Wettbewerb im 

Akku-Segment stellen. Darüber hinaus sind 

2020 schwache weltwirtschaftliche Rahmen-

bedingungen zu erwarten. Zur Bewältigung 

dieser Herausforderungen haben wir im 

Unternehmen eine Reihe von Projekten zur 

Effizienzsteigerung und Kostenreduzierung 

aufgesetzt. STIHL hat schon einige Krisen 

in seiner über 90-jährigen Geschichte ge-

meistert. Ich bin zuversichtlich, dass wir 

auch diese weltweite Coronakrise meistern 

werden. Und ich danke unseren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern ausdrücklich für ihr 

enormes Engagement, die Einhaltung der 

unbedingt notwendigen Sicherheitsmaß-

nahmen zur Vermeidung der Ausbreitung 

von Corona und die ausgezeichnete Zusam-

menarbeit in der Unternehmensgruppe“, un-

terstrich Dr. Kandziora.

STIHL stellt Produktneuheiten vor

Für die erste Hälfte des Jahres stellt STIHL 

eine Reihe von Produktneuheiten in den 

Segmenten Akku, Benzin und Digital vor.

- Neue Akku-Produkte für private 
Anwender und Profis

Im STIHL Akkusystem AK für private Garten-

besitzer sowie Semiprofis bietet der Vertiku-

tierer STIHL RLA 240 dank Vertikutier- und 

Lüfterwalze zwei Funktionen in einem Gerät. 

Exzellente Schnittleistung ohne Lärm ver-

spricht die Motorsense STIHL FSA 57, die 

sich je nach Bedarf entweder mit einem 

Mähkopf mit leisem Mähfaden (AutoCut C 

3-2) oder Kunststoffmessern (PolyCut 3-2) 

ausrüsten lässt. Im Sommer kommt das an-

genehm leise, leistungsstarke und zudem 

preisattraktive Blasgerät STIHL BGA 57 auf 

den Markt. Es ermöglicht, Flächen im haus-

nahen Bereich schnell und kräfteschonend 

zu säubern.

Ebenfalls für private Anwender wurde das 

STIHL Akkusystem AS um die vielseitige 

Strauch- und Grasschere STIHL HSA 26 er-

gänzt. Ausgestattet mit einem beidseitig 

schneidenden Strauchmesser sowie einem 

zwölf Zentimeter breiten Grasmesser bringt 

sie Sträucher und Gräser in Form. Der eben-

falls zu dieser Akku-Linie gehörende neu-

artige Gehölzschneider STIHL GTA 26, der 

bereits im vergangenen Herbst eingeführt 

wurde, erfreut sich einer hohen Nachfrage.

Das STIHL Akkusystem AP, hauptsächlich 

ausgelegt für den professionellen Einsatz in 

Garten- und Landschaftsbaubetrieben sowie 

Kommunen, wird ergänzt um den Rasen-

mäher STIHL RMA 765 V mit 63 Zentime-

ter Schnittbreite sowie die Blasgeräte STIHL 

BGA 86 (15 Newton Blaskraft) und STIHL 

BGA 200 (21 Newton).

Der neue STIHL Akku-Ladeschrank, entwi-

ckelt gemeinsam mit der Firma Kesseböh-

mer, ermöglicht das parallele Aufladen von 

bis zu 20 STIHL Akkus, auch über Nacht. Da-

bei stellt das intelligente Lastmanagement 

verlässlich sicher, dass alle angeschlosse-

nen Akkus am nächsten Arbeitstag einsatz-

bereit sind.

- Weltneuheit im Benzin-Segment

Bei den Profi-Motorsägen bietet die STIHL 

MS 261 C-M in der dritten Generation mit 

optimiertem Motor und neuer Schneidgar-

nitur 20 Prozent mehr Schnittleistung bei 

reduziertem Gewicht. Sie ist seit Anfang 

April 2020 auf dem Markt verfügbar. Eine 

Weltneuheit im gleichen Produktsegment 

ist die STIHL MS 400 C-M. Sie wurde als 

weltweit erste Motorsäge mit einem Mag-

nesiumkolben ausgestattet. Der Einsatz des 

leichten Werkstoffs führt in Verbindung mit 

der konsequenten Leichtbauweise zu einem 

ausgesprochen niedrigen Leistungsgewicht 

von weniger als 1,5 Kilogramm pro Kilowatt. 

Gleichzeitig verleiht das neue Bauteil der 

Maschine eine hohe Maximaldrehzahl von 

14.000 Umdrehungen pro Minute. Die dar-

aus resultierende erstklassige Performance 

wissen professionelle Anwender im Forst vor 

allem durch einen hohen Arbeitsfortschritt 

beim Entasten zu schätzen. Die MS 400 

C-M kommt in Deutschland im Herbst 2020 

auf den Markt, sie wurde jedoch schon im 

Vorfeld hoch dekoriert. „Für die innovative 

Technologie des Magnesiumkolbens, der üb-

rigens im STIHL eigenen Druckgusswerk in 

Weinsheim (Eifel) gefertigt wird, zeichneten 

die Europäische Forschungsgemeinschaft 

Magnesium e.V. (EFM) und die International 

Magnesium Association (IMA) STIHL bei den 

Druckguss-Wettbewerben im Rahmen der 

Fachmesse Euroguss 

2020 in der Kategorie 

Magnesium-Bauteile 

mit dem ersten Preis 

aus“, freute sich Dr. 

Kandziora.

kennwort: stihl-akku-programm
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